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Was? zwenig Chohle?? Dänn sinzi halt weleweg en Gfröhrlig!!

Rund$prudi-\adiridilei)
im Holel-Zimmer

Der

iSdiweizerhofinBern
Ni (las erste Hotel, das seinen Gästen

| einen im Nachttisch eingebauten
Telephon - ßundspruch - Apparat zur
freien Verfügung hält. J. GAUER

«Bisch Du nümme mit em Heiri
verlobt?»

«Nei, der elend Ufschnider het mer
gsait, er sei Elektroenscheniör. Wo mer
der letscht Churzschluh gha hend, hani
bald gmerkt, dah er vo dem en Dreck
verschtoht. Do hani churz Schluh
gmacht!» Häfeli E. Meyer, Basel, Güterstrafje 146
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VV38? iwenig Llionle?? vänn 8in?i nslt weleweg en Kfi'önl-Iig

im rl0tel-?immei-
Der

<!i,s erste Hole!, clss seinen (Zsslen

I eiennnn - kcuncispi-ucn - Aposrst üur
freien VerMi7UNjZ nsi«. 1. (ZAUkZI?

«Liscii Ou riümms mit sm t-isiri vs»--
!oki?»

«I^tsi, cisr slsrici lUisciiriiclsr iist msi-
gssit, sr 5si liisiciroerisctisriiör. Wo msr
cisr Istsciii LiiurTsciiicih giis iisrici, iisiii
ksici gmsrici, cish sr vo cism sri Orsck
vsrsctiiolii. Oo iisrii ciiur? Sciiluh
gmsciit!» "s'sii ti. lvls^sr, ksssi, Oütsrstrarzs 14ü
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